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  Es ist unendlich heiß. Die meisten Urlauber haben gegen 11.00Uhr den Poolbereich verlassen und nur einige wenige echte Sonnenanbeter lassen ihre schokoladenbraune Haut in der Sonne brutzeln.


  Juan, der gutaussehende, spanische Animateur setzt sich auf den Rand von Ullas Liege.


  „Du solltest dir einen schattigen Platz suchen, Ulla. Wir haben in der Sonne 55Grad, das hält kein Kreislauf aus.“


  Ulla liegt barbusig mit geschlossenen Augen auf dem Rücken. Unter ihr auf der Liege sammelt sich das Schwitzwasser in ihrem Handtuch. Sie blickt hoch und lächelt den Animateur an.


  „Mir macht das nichts aus. Im Gegenteil– ich liebe diese Hitze und alles, was heiß ist. Aber du hast Recht, ich sollte mich etwas abkühlen. Komm mit mir in den Pool, Juan.“


  „Das geht leider nicht, Ulla, ich muss gleich essen und dann die Abendshow vorbereiten.“


  Schon tagelang hat Ulla es auf den smarten Spanier mit dem süßen Grübchen am Kinn und dem tollen Körper abgesehen. Doch er zieht nicht so recht. Na ja, er hat hier auch eine sehr große und breite Auswahl an jungen schönen Touristinnen, die nur allzu gerne mit ihm anbandeln. So ein Urlaubsflirt kann etwas sehr Prickelndes sein. Allerdings hat sie bis jetzt nicht gesehen, dass er herumflirtet.


  Aber Ulla will nicht flirten, sie will mehr. Sie will ficken. Gestern Nacht war sie mit dem farbigen Barmann in seiner Pause im Matratzenlager. Dort wo die Auflagenpolster für die hölzernen Pool-Liegen aufbewahrt werden, ist es in der Nacht stockdunkel und kühl. Außer der schmalen Türe gibt es keine Öffnung. Dieser Raum diente ihr schon zweimal als Ort ihrer Begierde. Vor dem Barmann war es ein Kellner, der sofort auf sie ansprang und sie eine Stunde lang in der Mangel hatte. Er hatte ihr seinen kurzen, aber sehr dicken Schwanz in den Mund geschoben, bis sie fast erstickte. Gefickt hat er sie aber erst, nachdem er sich zweimal in ihren Mund ergossen hatte. Der Kerl hat so gestöhnt, dass sie es bald nicht mehr hören konnte und befriedigt war sie bei Weitem nicht.


  Leider haben die meisten Männer heutzutage diese langen labbrigen Shorts an, so dass man nicht erkennen kann, was sich darunter verbirgt.


  Der Barmann war ein Grobian. Er zerrte ihr, kaum hatten sie die Türe geschlossen, den Slip herunter und warf sie auf einen Stapel Matratzen. Ohne weiteres Vorspiel riss er ihr die Beine hoch und drang direkt mit voller Wucht in sie ein. Sein Schwanz war sehr groß und hart, so wie sie es gerne hat. Seine Stöße waren schnell und heftig. Er war hurtig fertig und verschwand wieder in seine Bar, ehe Ulla etwas sagen konnte. Befriedigt war sie ganz und gar nicht. Es ging ihr viel zu schnell. Das würde ihr nicht noch einmal passieren. Vielleicht erwischt sie ihn nochmal, wenn er Feierabend hat.
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